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Zum Inhalt 
Die volkswirtschaftlichen Gewinne und Kapitalerträge sind in den letzten Jahren in Deutschland nicht 
gesunken, sondern nur weniger stark gewachsen. Die Steuern auf Gewinne und Kapitalerträge hinge-
gen sind seit 2001 drastisch zurückgegangen, Hauptursache der wachsenden Staatsverschuldung. 
Hier liegen die Geheimnisse der Unternehmenssteuern, die im Titel angesprochen sind: 

Gemäß den Ökonomischen Unternehmensgewinnen müssten die Gewinnsteuern ein Zwei- bis Drei-
faches des tatsächlich in Deutschland erzielten Aufkommens erbringen. Woher rührt die Differenz? 

Wie kann das einzelne Unternehmen seinen volkswirtschaftlich gemessenen Gewinnbeitrag auf ein viel 
niedrigeres ´Versteuertes Einkommen´ herunterrechnen? 

In welchem Land und als welche Steuerart wird die von den Unternehmen ausgewiesene Gesamtsteu-
erzahlung erbracht? 

Die Autoren gehen die Fragestellungen einmal von oben nach unten an durch Analyse der amtlichen 
volkswirtschaftlichen Daten, zum anderen von unten nach oben durch eine systematische Auswertung 
und kritische Analyse der DAX30-Geschäftsberichte. Daraus ergeben sich Empfehlungen zur Korrektur 
der aufgedeckten steuerrechtlichen Fehlentwicklungen. 

Abschließend werden notwendige weitere Schritte einer grundlegenden deutschen Steuerreform in 
einer globalisierten Welt entwickelt. 
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